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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 70.
Mittwoch den 27. März 1907.

(iß93) 3—3 zur I . 375/^. «x 1907.

Aonkursausschreibung.
Zwei Kaiserin und Königin Maria Theresia-
Ttiftplütze dentsch-erbländischer Abteilung in
der l . l . Theresianischen Akademie in Wien.

I n der t. l. Theresianischen Akademie in
Wien lommen mit Beginn des Studienjahres
1907/190« zwei Kaiserin und Königin Maria
Theresia > Stiftplätze deutsch - erbländischer Ab«
teilung zur Besetzung, wozu adelige Jünglinge
katholischer Religwn, welche das achte Lebens,
jähr bereits erreicht und das zwölfte Lebens-
jahr noch nicht überschritten haben, berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung
über den erbländischen, beziehungsweise öster-
reichischen Adel, mit dem Taufschein, Impfungs«
und Gesundheitszeugnisse, welch letzteres von
einem staatlichen Sanitätsorgane ausgestellt
oder doch bestätigt sein muß, dann mit den
Schulzeugnissen der letzten zwei Semester zu
belegen.

Dieselben haben Namen, Charakter und
Wohnort der Eltern der Kandidaten, bei Ver«
nmiften die Nachweisung dieses Umstandes, die
«erdienfte des Vaters oder der Familie über«

Haupt, das Einkommen und die Vermögens»
Verhältnisse der Eltern und der Kandidaten,
die Zahl der versorgten und unversorgten Ge»
schwister, sowie dle allfälligen Bezüge des
Kandidaten oder seiner Geschwister aus össent-
lichen Kassen oder Stiftungen, mit den ein»
schlägigen schriftlichen Belegen zu enthalten.
Auch ist die Erklärung abzugeben, daß und von
wem für die Kandidaten die jährlichen Neben«
auslagen in dem aus der Stiftungsdotation
nicht bedeckten Restbetrag von 500 l i werden
bestritten werden.

Da bei der Würdigung der einlangenden
Gesuche lediglich die in denselben angeführten
Daten und die bezüglichen beigebrachten Be»
lege in Betracht lommen, sind Berufungen auf
etwa in früheren Vewerbungsgesuchen gemachte
Angaben oder damals vorgelegte Behelfe zu
vermeiden.

Die Gesuche sind an das l. l. Ministerium
des Innern zu stilisieren und längstens

b i s 20. A p r i l 190?
bei jener politischen Landesbehörde einzubringen,
in deren Verwaltungsgebiet der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Militär«
gerichtsbarleit stehen, sind im Wege der vor«
gesetzten Militärlommanden an die betreffende
politische Landesbehörde zu richten.

K. k. Ministerium des Innern.
Wien, am 13. März 1907.

(1010) 3 - 3 Kundmachung. g.17.
Die auf den Maitermin fallenden Lehr«

befähigungsprüfungen f ü r allgemeine
Volks» und Nürgerschule« i n Laibach
werden M o n t a g , deu 29. U p r i l 1907, und
an den darauf folgenden Tagen abgehalten
werden.

Die gehörig instruierten Gesuche um Zu«
lassung zu diesen Prüfungen sind im Wege der
Schulleitung bei der vorgesetzten Bezirlsschul»
behörde rechtzeitig einzubringen, damit sie
spätestens

b is zum 20. A p r i l 1907
der unterzeichneten Prüfungskommission über«
mittelt werden können.

Jene Kandidaten und Kandidatinnen, die
ihre Iulassungsgesuche rechtzeitig eingebracht
haben, wollen sich, ohne erst eine besondere

Einberufung abzuwarten, M o n t a g , den
29. A p r i l 1907, um 8 Uhr früh, zum Ne.
ginne der schriftlichen Prüfungen in den hiefür
bestimmten Räumlichkeiten der l. l. Lehrer- und
Lehrermnen.Nilbungsanstalt einfindrn.
Direktion der k. k. Prüfungskommission
für allgcm. Volks- und fürMrgcrfchulen.

Laibach, am 15. März 1907.
(1043) 3 - 2 Z. 736 Ä. Sch. R.

Konkursausschreiliung.
An der vierllassigen Mädchrnabteilung der

Volksschule in Oberlaibach ist eine Lehrstelle
mit den systemisierten Bezügen definitiv zu
besetzen.

Die vorschriftsmäßig instruierten Gesuche
sind im Dienstwege

b i s 20. A p r i l 1907
Hieramts einzubringen.

I m krainischen öffentlichen Volksschul«
dienfte noch nicht definitiv angestellte Bewerber
haben durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy»
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

lt. l. Bezirksschulrat Laibach am 12. Mär
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AnlllrsllllMltilülns
für die DAahsile iu

, ^. das Erzichunsssiustitut fur ucrwniste

Offizierülsülinc, die Militärrealschnlen und

die beiden Militinnkademicn;

L. die Offizierstiichtcr . Erziehnnsss-

institute. ' ^ v ^ . ,

/^.

-l) A l l j l e m e i n e Best immungen.

Wit Vegiuu des Schuljahres 1907/8 (1. Sep-
tember im Erzichuugsinstitul für verwaiste
Ossizierssöhne und in dcn Militärrcalschulcn,
21. September in den Militärakademien) wer»
den in den oben erwähnten t, u, k. Militär-
Erzichungs- n,ld Bildungsanstalten die erledig-
ten ganz-' und halbfreien Ärarial«, Stiftungs-
und Zahlplähe znr Bcsctznng gelangen.

I n dcn I. nnd I I . Jahrgang der Militär-
oberrcalschnlc können wegen Mangels an Nanm
nur aucuahmsweise einzelne besonders bcrücl-
sichtignngswürdige Bewerber einberufen wer-
den, -

Die Anfnahmsbcdingnngcn sind in der uiit
dem 6. Stückc des Normalucrordnungsblattes
für das l, u. l. Heer vom Jahre 1900 vcr-
lantbarlen 'Vorschrift über die Anfnahme uon
Aspiranten in die k. u. t. Militäratadcmicn,
Mililärrealschnlcn nnd das Erzichnngsinstitnt
für verwaiste Offizicrssöhne» enthalten. I m
nachstehenden werden nur die allgemeinen Be-
bmgungcn für die Ansnnhme ,dcr Aspiranten
ohne Unterschied der Platzlatcgorie hervor-
gehoben.

Diese sind:

1.) Die österreichische oder die ungarische
Staatsbürgerschaft;

2.) die körperliche Eignung;
8.) ein befriedigendes fittliches Verhalten;
4.) das erreichte Minimal» uud nicht über-

schrittene Maximalalter;
5.) die erforderliche Vorbildung;
l>.) die Übernahme der Verpflichtung, in

den Militärrcalschnlcn und Militärakademien
mit Veginn eines jeden Schnljahres das Schul-
geld im Betrag von 28 Kronen zu entrichten.

Zu Punk t 4 (A l te rsgrenzen) .

Fur dcn Eintritt i n :

das Offizierswaiseninstitut ist das nicht
überschrittene 10. Lebensjahr;

den I. Jahrgang einer Militärunterreal-
schulc ist das erreichte 10. und nicht über-
schrittene 12. Lebensjahr;

den I I . Jahrgang einer Militärunterreal-
schulc ist das erreichte 1 l . und nicht über-
schrittene, 13. Lebensjahr; ^' , " V

den 111 Jahrgang einer Militärnnterreal»
schule ist das erreichte 12. und nicht über-
schrittene 14. Lebensjahr;

den IV. Jahrgang einer Militärunterreal-
schule ist das erreichte 13, nnd nicht über-
schrittene 1->. Lebensjahr;

den I I . Jahrgang der, Militärobcrrcalschule
'st das erreichte 1-i. nnd nicht'überschrittene
17. Lebensjahr;

dcn I I I . Jahrgang der Militäroberrealschule
ist das erreichte 16. und flicht überschrittene
18. Lebensjahr;

den I. Jahrgang einer Militärakademie ist
das erreichte 17. nnb nicht überschrittene
20. Lebensjahr festgesetzt.

Das Alter wird mit 1. September be°
rechnet. . „ ' , ,

Vei Altcrsdisferenz kann um sdie Nachsicht
nugcfucht werden.

Z « P u n k t s ( V o r b i l d u n g ) .

Den Nachlveis einer entsprechenden Vorbil-
dung haben sämtliche Aspiranten durch die
-Beibringung uon Schulzcugnisscn und die Ab-
legung einer Ansnahmsprü'fnng zu liefern.

Die Tchulzengnisfc müssen nachweise», daß
der Aspirant uachbczcichnctc.Massen einer Volks-
schnlc oder einer öffentlichen oder mit dem
Ncchtc der Öffentlichkeit ausgestatteten Real
schule oder eines solchen Gymnasiums mit

* Exemplare dieser Kunkurslliisschrcil'unn mi! der
2lizze üiier den Unifan,; der ÄufnnlimöprufniM» lünne»
l̂ ou der I, l , Huf- und Ltaat^druckerei uder lwn der Hof-
buchl,a!,dl»n<, L. W. Seidel », Nch» i» Wie» bezogen
Weibe»,

mindestens «gutem»' Gesamtersolg absolviert
hat,* und zwar

für den I. Jahrgang einer Militärunter»
realschnle 4 oder 5 Klassen einer Volksschule;

für deu I I . Iahrgaug einer Militärunter-
rralschnle l Klasse einer Realschule oder ciues
Gymnasiums;

für dcn I I I . Jahrgang einer Militärnnter°
realschnlc 2 Klassen einer Realschule oder eiues
Gynmasiums;

für den IV. Jahrgang einer Militäruntcr-
realschulc 3 Klassen einer Realschule oder eines
Gymnasiums;

für den I. Jahrgangs der Militäroberreal»
fchnle 4 Klassen einer Realschnle oder eines
Gymnasinms;

für den' I I . Jahrgang der Militärobcrreal-
schnle 5, Klaffen einer Realschule oder eiues
Gymnasiums;

für den I I I . Jahrgang der Militäroberreal-
schnlc 6 Klassen einer Realschule^ oder eines
Gymnasinms;

für den 1^ Jahrgang einer Militärakademie
allc'Klassen einerßRealschule oder cincs Gym-
nasinms.

Dcil einzelnen Klassen ^ der?! Mittelschulen
sind die korrespondierenden Klassen dcr nach
dem XXXVI I I . Geschartitel vom Jahre 18<i«
organisierten nngarischen Bürgerschulen, dcr
Kommnnalbürgcrschnle in Filime, dann die
V. bis V I I I . Klasse der kroatischen «höheren
Volksschulen" in Otoeac, Ognliii/ Sissck, Nen-
Gradiska, Virovitica nnd Vrod hinsichtlich der
Anforderung dcr nachzuweisenden Vortcnntnissc
für beu Eintritt in die Militärrealschuleu glcich-
gehalten.

Drn Vürgcrfchnlen der im Ncichsrat ver-
tretenen Königreiche und Länder sowie dcn
kroatischen Bnrgcrschuleu kommt diese Gleich»
stellung nicht zu.

Vou ungenügenden Klassifikationsnotcn in
dcr lateinischen odcr griechischen Sprache wird
abgesehen.

Alle Aspiranten müssen^ sich einer Anf^
nahmsprüsnng unterziehen.

Die Aspiranten für den I. Jahrgang der
Militärnnterrealschulc können die Prüfung in
ihrer Mnttcrfprache ablegen; die Unkenntnis
dcr deutschen Sprache bildet bei sonst
gntcn Fähigkeiten dcr Aspiranten — kein Hin
dernis fnr die Aufnahme. Auch Aspiranten,für
die höheren Jahrgänge der Militälnntcrrcal-
schnlc können die Aufnahmsprüfung in ihrer
Muttersprache ablegen; Bcwerbcr, wclchc
Mittelschulen mit ungarischer Unterrichtssprache
frequentierten, können die Aufnahmsprüfuug
für den I I . , I l l , und IV. Jahrgang der Mi l i -
tärnutcrrcalschule unbedingt in ungarischer
Sprache ablegen; immerhin aber müssen diese
Aspiranten dcr deutschcu Sprache soweit mäch-
tig sein, nm dcm Unterricht mit Nntzcn folgen
zu töuuen.

Die Aspiranten für die Militäroberrcal-
schulc nnd für die Militärakademie haben die
Prüsnug iu dcutschcr Sprache abzulegen,
welcher sic soweit mächtig sein müssen, daß
die Möglichkeit des Stndiencrfolges in dieser
Bczirhnng gesichert erscheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahmc in die höhere» Jahrgänge
dcr Militärrcalschnlc nnd für dcn I. Jahrgang
der Militärakademie auf die Gcgcnstände der
vorhcrgchcndcn Jahrgänge in'jenem Umfang,
in welchem sie in diesen znm Vortrag g»
langen.

Die militärischen Gcschicklichkeitcn, dann
die militärischen Ülinngcn bildcn kcincn Gegen-
stand der Prüfnng.

Die Skizze über dcu Umfaug der Auf-
nahinsprüfnngcn liegt bei.

Dic Thcrcsianischc Militärakademie hat dic
Bestimmnng, den Offiziersuachwuchs für die
Infanterie, für die Iägertrnppe nnd für die,
Kavallcric, die Technische Militärakademie hin-
gcgcn für die Artillerie, für die Pioniertrnppc,
danu für das Eisenbahn- und Telegraphen»
rcgimrnt hcranznbilden.

I n den Gesuchen nm die Aufnahme in die
letztgenannte Militärakademie ist anzuführen,
ob der Aspirant die Aufnahme in dic Arti l-
lerie, oder in-die Genieabtcilung'anstrebt,

, Die Einteilung der in die Technische Mi l i -
tärakademie einberufenen Bewerber allcr Platz
latcgoricn in dic beiden Abteilungen obliegt
dcm Akademiekommando.DicseEinteilung erfolgt
nach Abfchluß dcr Aufnahmsftrüfnng nach dcn
Standes- nnd Acwerbnngsvcrhältiiissen und es
werden hicbei die in den Gcfuchcn ausgedrück-
ten Wünfche nach Möglichkeit berücksichtigt.

A l») Besondere Bes t immungen f ü r :

«) Ärarialplätze.

Anspruch ans ganz» oder halbsreic Ärarial-
platzc habcn in den Militärrealfchulcn nnd
Militärakademien bloß ,Söhne von Offiziercn,
Militärbcanilcn, llutcrosfizicrcu des ntliven

» Priuatschiller l,abeu sich, »m nüKi^e Zeuniiisse zu
erlnüsse», rcchlzeiün der Prüfimn nn einer Voltsschule
oder nn einer össentlichen Mittelschule .;» unterziehen.

und des Invalidcnstandes, dann vou Hof- uud
Zivilstaatsbeamtcn, wenn dic vorgezcichnctcn
Vcdinguugcu erfüllt sind.

Auf Ärarialplätzc im Erzichuugsiustitut für
verwaiste Offizicrsföhnc habcn nnr Waiscn von
Offizicrcn nnd erst in Ermangelnng solchcr
ailch Waisen von Militärbcnmtcn, dann von
Unlcrofsizicrcn nnd Glcichgcstclltcn Anspruch,

Vci dcm crsahruugsgcmäß alljährlich bc-
stchendcn Andrang auf Ärarialplähc iu dcn
ersten Jahrgang der Militärnnterrcalschnlcn
seitens solcher Aspiranten, wclche dcn erstcn
drei Gruppen^ dcr Anspruchsbcrcchtigtcn ange-
hören, kann eine Berücksichtigung jener, wclche
erst in die 4. nnd 5, Gruppe eingereiht sind,
nicht eintreten.

Gesuche von Personen dcr lctztgcnanntrn
Gruppen - Unteroffiziere nnd Glcichgcstclltc
des aktiven und dcs Iuualidcnstandcs, cudlich
Hof- nndZivilstaatsbcamtc - f ü r den ersten
Jahrgang sind daher nicht cinzuscndcn, weil sie
ohne Erfolg bleiben müßten. Für dcn zwcitcn,
dritten und vierten Jahrgang steht dic Bcwer-
bung allen'fünf Gruppeu frei.

Gesuche um Ärarialplätzc sind - demjenigen
Militär(Landwehr)tcrritorialtommando einzu-
senden, in dcsscn Bereich die Vewrrbcr angc»
stellt sind odcr wohne», nnd zwar von Personen
des Heeres, dcr Kriegsmarine nnd dcr Land-
wehren im Dienstweg, jene von Hof- und Zivil»
staatsbeamten durch ihre vorgesetzte Behörde.

Diesen Behörden habcn die Angehörigen
der Aspiranten ihren voraussichtlichen Anfcnt-
halt, beziehungsweise dcsscn Änderung iu den
Monaten I n l i nnd August bekannt zu gcbcn,
nm dadurch die rechtzeitige Benachrichtignng
von der Erledigung ihrer Gesuche zu sichern.

Gesuche, die von welcher Scitc immer
kommend, nicht dnrch das zuständigc Militär-
territorialkummando einlangen, werden dein
Gesnchstcller zurückgestellt.

Deu Aufuahmsgcsuchcn sind bcizulcgcn:

1.) Der Tauf(Geburts)fchein;

2.) das militärärztliche Gutachten nbcr die
körperliche Eignung des Aspiranten (ausgestellt
im Sinne der mit der Zirkularvcrordnung
Abt. 14, Nr, 7ti8 von 1W4 — NVBl.,
!4. Stück - verlautbartcn «Vorschrift znr
ärztlichen Untersuchung der Aspiranten bci der
Anfnahmc in die Militär-Erziehuugs- und
Vildnngsanstalten»);

l̂ .) das Schnlzcugnis (Schulnachricht, Schnl«
ausweis), beziehnugsweise deren Abschrift
(siehe l> 6t; dcr Schnl- nnd Unterrichtsurdnung
vuin 20. August 1870) dcs ersten Semesters
des gegenwärtigen Schuljahres ll10<i/7, dann
das ganzjährige Schulzeugnis für das ver-
flossene Schuljahr 1905/6* eventuell das Reife»
zengnis;

4.) der Heimatschein des Aspiranten.
Gesnchc nm Verleihung vou Ärarialplätzcu

werdeu vou den Ergänznngsbczirks-, Platz»
und Korps'(Militllr)kommandcn

b i s 15. M a i 1 9 0 7

cntgegengenommen.

Gesnche, wclche nach diesem Termin bei den
oben genannten Behörden einlangen, werden
zurückgewiesen.

ft) Stiftungsplätze.

Anßer den oben unter «) angeführten Dokn^
mcntrn ist cvcnlncll die oesondcrc Nachweisnng,
daß dcr Bewerber den Bcdingnugcn des
Stiftsbricfes entspricht, bcizubringcn.

Die Gesuche um Vcrlcihuug ciues Stiftuugs-
Platzes sind an die.in dcr letzten Vertikalrnbrit
der znliegendcn Übersicht ^ genanntcn Pcr-
soncn, Kommandcn oder Behörden

bis spätestens 30.^Apr, i l 1907

einzusenden,

Es können daher nur Gesuche berücksichtigt
werden, wclchc für eine bestimmte, namentlich
angeführte Stiftung lauten.

Die erledigten Privatstiftungsplätze sind in
der zulica,endcn Übersicht angeführt, wo anch
die Stellen genannt sind, bci welchen die Ge-
suche einzubringen sind.

Die Ausschreibung und Verleihung dcr im
kommcudcn Schuljahr zur Besetzung gelangen-
den Staats-, Landes-, ssiuanzwach- nnd Graf
Dcblin-Ttiftn',igsplätzc crfolgt durch dic zu»
stäudigcn Ministcricn, beziehungsweise Staats-
nnd Landesbehördcn.

7) Zahlplätze.

Zahlzöglingc werden in die Militärrcal-
schulcu und akademien nnr nach Maßgabe dcs
vorhandcnen Raumes anfgcnommcii. Hiusichl»
lich dcr BcdingilNgcn. nnler wclchcn dcr Cin°
tritt gestattet ist, wird anf dic obcn angcfiUirlc
Vorschrift vom Jahre l!»0(1 niit dcm Beifügen
hingcwicscn, daß das Kostgeld für die Mili^
lärrealschnlen mit jährlich «)<> Kronen, für die
Militärakademien mit 1600 Kronen festgesetzt

» 8 U der »Vurschrist für die Äusnalime vo» Aspi-
ranten >̂c,» (Dienstlnich !'' 5),

* Die zur Äuinahmi^rilfunn einberufenen Aspirmile»
habe» das nllnziähiigc Schulzeugnis siir dnö Schuljahr
lW0 7 mitzul ir i iMn,

ist. Dasselbe îst halbjährig im vorhinein bei
der betreffenden Anstalt zn entrichten. Eine
bereits erlrgte Ratc dcs Kostgeldes wird bci
vorzcitigcm Anstritt cincs Zahlzöglings.'grund-
sätzlich nicht rnckerstattet.

Gesnche um Zahlplätzc siud deuljenigen
Militär(Landwchr)territorialkomniando > cinzu-
scildcn, in dcsscu Bereich die Bewerber ange-
stellt sind oder wohnen, und zwar vou Pcr-
sonen des Hceres, der Kriegsmarine nnd der
Landwehren im Dienstweg, jcnc von Hof- und
Ziuilstaatsbcamten dnrch ihre vorgesetzte Be-
hörde. Privatpersonen haben dic Gesuche bei
dem nächsten Platz- oder Ergänzungsbezirks'-
kommaudo eiuzureichen.

Gesucheu um Zahlplätzc ist außer dcu oben
unter «' angeführten Doknmcntcn uoch die
amtliche Bestätigung bciznlcgcn, daß die Au>
gchörigcn in dcr Lagc sind, die Kosten eines
Zahlplatzcs, und zwar anch dcs erhöhten Kost»
gelbes iil den Militärakademien, zu bcstreiteu.

Das Schnlgeld von 28 Kronen wird mit
Beginn eines jeden Schuljahres gezahlt.

Außerdem ist für jeden Zahlzögliug im
höchsten Jahrgang einer Militärakademie mit
der letzten Rate des Kostgeldes dcr für die
Ausstattung des Zöglings im Falle seines
Austrittes als Offizier jeweilig festgesetzte Be-
trag zu erlegen.

Auf Zahlplätze haben die Söhne aller
österreichischen odcr ungarischen Staatsbürger
Anspruch, jedoch erhalten talentierte Jünglinge
mit gntcn Tchnlzcngnisscn, insbesondere Söhne
von Offizieren nnd von Militär(Kriegsmarine-,
Landwehr beamtcn, da»» von Hof° nnd Ziv i l '
staatsbeamtcn den Vorzug.

Gesuche um Verleihung von Zahlplätzen
werden von den Ergänzungsbezirks', Platz-
und ztorps(Mi!itär)tommaudm

b i s 1 b. M a i 1 9 0 7

entgegengenommen.

Gesnche, welche nach diesem Termin bei
dcn oben genannten Behörden einlangen, wer-
den zurückgewiesen.

L.

Die mit Beginn dcs nächsten Schuljahres
(1. September) in den Ofsizierstöchtcr-Erzic»
hnngsinstitute» crlcdigtcn Frciplätzc sind in der
zuliegeudcu Übersicht «li> angeführt, wo auch
die Stellen genannt sind, bci wclchcu die Gcsuche
einzubringen sind.

Da bci Verleihung aller dieser Frciplätze
mittellose verwaiste Aspirantinnen zunächst
berücksichtigt werden müssen, dic Anzahl der
verfügbaren Plätze aber gcring ist, fo können
Gcsuche um Ausnahme solchc'r Aspirantinnen,
deren Eltern leben, nnr in besonderen Fällcn
berücksichtigt werdeu. Gesuche um Anfnahme
nicht verwaister Offizierstöchter sind nur in
Ausnahmsfällen cinzuscndcn, wenn die Aspi-
rantinnen mchrcre unvcrsorgte Schwestern haben.

Alle im Verzeichnis genanntcn Freiplätze
werden regelmäßig im Offizierstöchter-Erzic°
hungsinstitut zu Soprou besetzt.

Die Aspirantinnen müsscn das 7. Lebens«
jähr vollendet und dürfen das 12. Lebensjahr
nicht überschritten habcn; wcitcr müsscn sie
cinc ihrem Lebensalter angemessene Vorbildung
nachweisen.

I n besonders rücksichtswürdigen Fällen —
nud wenn es dic Standesvcrhältnissc gestatten

können anch Gesuche um Aufnahme in das
Hernalscr Institnt für folchc auspruchsbcrech-
tigtc Mädchen eingebracht werden, welche ihrem
Lebensalter (das vollendete 12. und nicht über-
schrittene 13. Lebensjahr) nnd ihrer Vorbildung
nach hiefür geeignet sind.

I n beiden Instituten können eventuell
einzelne Zahlplätze besetzt wcrdcn.

Anfpruch nnf Zahlplätzc haben nur Töchter
uon Offizieren und ansnahmswcifc Militär
(Kriegsmarine», Landwehr)bcamten.

Das Kostgeld — jährlich 1000 X — ist
halbjährig im vorhinein bei' der Mnstalt zn
erlegen.

Eine bereits erlegte Rate des Kostgeldes
wird bci vorzcitigcm Austritt dcs Zahlzögliugs
grundsätzlich nicht zurückgcstcllt.

Die Aufuahmsbcdiugungcn sind in dcr
mit drm 4l>. Stückc des Normaluerordnungs
blattes für das k. u. k. Heer vom Jahre 18!12
verlautbartcn Organisation der Offizierstöchter-
Erziehungsinstitute enthalten*.

Den Ausnahmsgesuchen sind beizulegen:
1. Der Tanf(Gcburts)fchciu;
2. dcr Hcimatschein (kann binnen Jahres«

frist nachgetragen wcrdcn);
3. das militälärztliche und beziehungsweise

anch das Impfzcugnis;
4. das letztc Schnlzeuanis.
Gcsnchc. welche nach dem im Verzeichnis I i

bezeichneten EinrcichnnMermin einlangen, wer
dcn znrückgewicscn,

W i c n , im Februar lW7.

Vom k u. t. Reichstricgsministerim».

* Dieselben liwnen i)°u der b°fl>uchl)andinun «, W
Seidel u. Suh» m W>r» bezogen werben.
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Mberstcht ä
der Mit Beginn des Schuljahres 1907/8 in den nachbezeichneten Mi l i t i i r -
Erziehnngs- »nv Vildnngsanstalie« erledigte» Etiftungsplätze, «mf welche auch
Personen des Heeres tn dcm FnNc Anspruch haben, wenn sie den besonderen

Vediltzgnugen des Gtiftsbricfcs entsprechen.

S Anstalt, Vehörde
N i« ^ . ^^»^ »i - ober Person,

N«ttn< der Vttftttng I '"weicher die N i ^ a « g »ee W i f t « , s an welche die
^ Platze be,cht Gesuche cm.
Z, werden zusenden sind

!. IaHtgang

schule

1. Für in Irland geborene Iüng^ ^ . . ̂ .hiickof ̂
M.M«. "n^lathoMerNe^on^ventue, ^ ' » U ;

zieren überhaupt. mmister.um

t. 3ntz«M8
o ,^ »»...»..^«.««« i einet Militär« Kür einen Knaben aus der ReichZkriegS-
^lultt »tudermann i untetteal« Familie VInderman«. Ministerium,

schule

t I ichMNg Magistrat der

^..f. .. Für Söhne von Iivilbebiensteten,
«n,«»^ «-«.f. 5 i i ! ^ " , welche früher im Mil i tär gedient
Major Cvtls 3 Untetteal« «^^ . ^gs tens einen Feldzu« mit-

' ^ " " gemacht haben.

I. Jahrgang
Kameralrat ^ einer Mil i tär- ^^ Verwandte des Stifte««.

Franz Franl Unterreal« " '
schnle

- ^ _ — — ^ ^ _ _ ^ ^_ __ ___^_ . Reichskriegs,
mvl'.» . . , 3ur Söhne solcher Zivilbeamten, Ministerium,

Kaiser Franz Joseph 1 s1,5, die früher m der l . u. k. Armee
><yulc Offiziere ober Unteroffiziere waren.

Filr solche mittellos« verwaiste
«Tvhne von Personen des Heeres,

Aranz Joseph- ^ Offiziers« der Kriegsmarine und der beiden
Elisabeth Waiseninstitut Landwehren, welchen ein Anspruch

auf Urarialplähe im Offiziers-
waiseninstitut zusteht.

^. «». ^ ^ ? Ä » ^ " ^ Für unbemittelte niederoster« mi.»»«^n^^i^

^ Fiir Sohne:
' »,) von Offizieren des Geniestabes

und von folchen, welche Offiziere
< des Geniestabes waren;

li) dvk beim Geniestab lomman^
G«<«« dietten Offizieren, wenn letztere

abteilunss d«r aus der bestandenen Geniewaffe RMskieas»
Ingenieur 4 Technischen stannnen, dann von Offizieren, ,,,i,,il-t«iuu,

Militär- welche den bestandenen Genie« "" in, ! " .»», ,
lllabemic ttgimentern angehürtei^

e) ln Ermanglung von Bewerbern
nach ») und l») Sühne von Offi-
zieren der PiuniertilUive, bann
des Eisenbahn» und Telegraphen»
regiments.

Für Stthnr (Waisen) jener Offi«
ziere des SoldatenstandeS des
Heeres und der beiden Landwehren,

N M i ^ v ^ l welche aktiv dienen, dem Ruhe- Theresianische
ssranz Oraf Kinsly, I ?KulV °^er Invalibrnstand annMren Ml i tär«

' ' (vor ihrem Ableben ancirbMen), atademie,
, in der Militärakademie in Wiener»

Neustabt ihre Erziehung erhielten
und als Offizier« «««getreten sind.

5^r?si<,nisllie ^ " «heliche Söhne von l, u. t. Maximilian
Oberftbrigadier . " N ^ " ' ^ OfftMen. welche in Nieberöstetteich Graf hardest« ^

Leopold v. ttreyffern ^ «»«^,.,^ liebore»:, katholischer Religion und zu Gecfelo in z
alavrlliir h ^ ^ Eltern unbemittelt sind. Niederüsterreich.̂

' 1. Jünglinge mit der Abstam-
i mung aus des Stifters Familie c^lbleuameilkr

und ihre Verwandten, unter diesen N "a N i ^ r
wieder die Sohne von k. u. l, Ossi- ^ 3 " 3.r >on

, zieren, dann staattzbeamtw. N N e i m !
GeneralMiljor M l i t ä r - 2. Offizierßsvhne mit der Ab- »?'" « " ^ ' ' ' .

Siegmund Lazär 1 Nnterreal. ftammuna aus den, ehemaligen ? ' 7 «,.„.,^
von lttsla schule Temesrr Kanat. und Komman-

3. Jünglinge adeliger Familien ""^e«nd?r
aus dem ehemaligen Temeser Vanat, O ^ ^ ^ i ^n

' ' ' Unter welchen jene, deren Väter T,„.<>svär
Staatsbeamte sind oder waren, "mesvar.
den Vorzug haben.

1 ^ Z° Anstalt, Behörde

l Nan« be» Gtlstung 3 « , ? ° ^ " c ^ / Widmung der Stiftnn« an'welche^e
» ^ Plätze bescht Gesuche ein-
i H werden zusenden sind

! Für in Ungarn geborene'.Söhne
solcher verstorben« Offiziere ber « .. < » ^ . ,

Rudolf Freiherr von « Offiziel l l. u. Landwehr, welche früher im ^ ' " . . ^ " ° " '
> Mandel! " waiseninstitut gememsamen Heere gedient haben. vertel0lgungs'

Aspiranten aus dem Niharer «untster.
Komitat haben den Vorzug.

Militär«
Unterreal-
schule oder

^ M i l ü ä r ^ F i s c h e « Trieft, Miuerlm«,
Oberst 1 alllbemieod« "ber Pola geborene Jünglinge, Statthalter«

Valentin v. Mobesti O<.„,> ^ercn Väter dem Staate vorzügliche in 'Trtesi /
abteilun« ber ^"nste geleistet haben.

Technischen
Militär-
alatxmi«

Gemeinde«
I. Jahrgang vorstchung

«emeind« Ö-Necle 1 emer Militär« Für Ungehllrige drr Gemeinde Ö-Becse
, Gememd« 5>««,e 1 Unterreal. Ö-Beese, (Väls-Vodroger

fchule Komitat in
Ungarn).

Gent«-
abteilung d« Für Sühne von l. n. l. Offizieren,
Technischen deren Eltern Irländcr sind und in

! t»«^l lu^«l c^««^ i, Mil i tär- t. u. k. Militärdiensten stehen, even- Reichskriegs«
i »an wra, Ugara ^ akademie oder tucll für solche Jünglinge, welche Ministerium.

Militär« von irländischen Eltern abstammen
Nnterreal« und adelig find,

fchule

l . Me nach Szababla zuständigen
Anverwandten eines der Stifter;

2. die Anverwandten eines der Oriechisch-
Johann Ostoits und Militär« oder M ^ ' "'lch« wo immerhin zu- orientalische
Therese OstoitS, geb. 1 Marine. ' ^ V " , ^ . . , <, . Kirchenssememd«

N«uk alademie ^' ° " ""^ Szabadta stammenden erbi cher
«szul allldem,e ^ ^ ^ , ^ ^ständigen Jünglinge; Nationalüät

4.) die in der Österreichisch- in Szababla.
Ungarischen Monarchie heimats-
zuMndigen Jünglinge überhaupt.

Für Söhne vermögensloser oder
in bescheidenen Nermöaensverhält-

Ml i tärreal- nissen lebender, denZLändern der
fchulc ober ungarischen Krone augehürigcr

sselbzengmeister Militär« Staatsbürger. Söhne solcher Eltern, K. u. Landes«
IohannFranzVaron 1 atademie, welche im öffentlichen Menste sich verteidigungs»

l Preiss eventuell Verdienste erworben haben und solche minister,
l Marine« Aspiranten, welche sich durch
> atadrmie besseren Studienfortschritt aus«

zeichnen, werden in erster Reihe
berüllsichtigt.

Für ganz verwaiste oder vom
Vater verwaiste Söhne von Personen

^ G N Nutlimay« 2 2sfizi«S« des Heeres,»der Kriegsniarine und Reichstriegs'
l ^ waiseninstitut der beiden Landwehren, welche ministerillm.
l einer christlichen Konfession ange-
^ hören.

Für Söhne von Offizieren des
l. u. k. Heeres, der l. u. t. Kriegs»

I. Jahrgang marine und der beiden Landwehren.
Isabella Varonin . ber Militär» Bevorzugt werben Osfizierssöhne Neichskriegs«

Splönyi Unterreal« aus den Familien Aaron Tplönyi Ministerium,
fchule be Mhalb i , Varon Mayer von

Löwenschwerbt und Ferdinand
Gchickl.

« . 1. Abkömmlinge der Crben des
Ktifters -

abteilung der ^ «»»..,. ««« t^»«,j.^.« »«^ Karl Graf
Anton Graf Trlangi 1 Technischen ^ 2 ^ Triangi in

Mlitär. ^ " H ' „ „ , P„s,„„ t>„ Trient.
" a d " " " k. u. l. Heeres überhaupt.

I n erster Linie: für vom ge«
meinsamtl» Stammvater Christoph
Wocher aus dessen Ehe mit Maria
Knaus abstammende Wocher; in
z w e i t e r Linie: für vom ge«
meinfllmen Stammvater Christoph

Militärreal« Wvchcr aus dessen Ehe mit Rosine
i Generalmajor , schule oder Schnell abstammende Wocher; in Neichetrieg«.

Uubwigi.W«cher Militär« d r i t t e r Linie: anderweitige Ministerium,
nlabemir Blutsverwandte des Stifters, vor

allen andern die Abkömmlinge der
m Edelstctten verstorbenen Frau
Gteinble, geborenen Wocher; in
letzter Linie Söhne von Offizieren
des Dragonerregiments Nr. 13 und

> des husarenregiments Nr. 11.
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Übersicht L
>er mit Beginn des Schuljahres 1907/8 in den Ofsizierstöchter-Erziehnngs-

inftituten erledigten Freiplätze.

F Anstalt, ^ M o /
2. , ,^ »,, oder Person,

Name der Stiftuna ^ " " " ^ " °" Widmung der Stiftung an welche die
^ Plätze besetzt Gesuche ein-
H werden zusenden sind

Ärarialplähe 6 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ legitimierte
Kaiserin ^ Töchter der Berufsoffiziere des

Elisabeth» Soldaten», des Ruhe» und des
Radetzkyfonds Invalidenstandes.

der 1 Waisen werden bevorzugt.
Naleriestiftung

Für eheliche oder legitimierte
Töchter der Offiziere des Soldaten»
standes. I n besonders rücksichts-

Franz Josef» « würdigen Fällen auch eheliche oder
Elisabeth' legitimierte Töchter von Auditoren,

Militärärzten, Truppenrechnungs»
führern und Militärbeamten.

Waisen werden bevorzugt.

« . Für mittellose Töchter von
^ . . k. u. k. Offizieren des Soldatenstan-
Uoenvurger -°> ^ des des gemeinsamen Heeres vom «... .- ««^

Frauenverem. ^ Hauptmann (Rittmeister) abwärts. ^ l o ^ M a
Waisen werben bevorzugt. 190? ,m Dienst. >

— — weg an die
«̂  5 I n den k. u. l. M r Waisen von l. u. k. Offi» Ml i tär»

IV.. Wohl. ^ Offiziers- ^eren des Soldatenstanbes. ^ ^
tätigkeits»Staats» ^ töchter» Für Waisen von Auditoren, tommanden.

lotterte i <z^iehunaS' Ärzten, Truppenrechnungsführern
« .',/. " und Militärbeamten,

Instituten
Für mittellose Töchter von

Wiener " l. u. l. Ossizieren des Soldatenftan'
Großhandlungs- i.— 2 des des gemeiusaulm Heeres vom

gremium l ^ Hauptmann (Rittmeister) abwärts.
Waisen werden bevorzugt.

Für verwaiste Töchter von
w . ^ «§., ^ k. u. l. Militärober, und Unter-

M M . ^ 1 äczten. I n Ermangelung solcher
"""vorn» verwaiste Töchter van l. u. k. Re.

gimentsärzlen.

Für eheliche oder legitimierte
< .̂«>. <5,il«l,^l> Töchter der Benifsoffiziere des
5 ? E ',°beth ^ Soldaten., des Ruhe. und des I n -

^omnanu. validenstandes des l. u, l. Heeres.
Waisen werben bevorzugt.

Für verwaiste, mittellose Töchter Bis 15. Mai
Johann Adolf der Offiziere des Ulanenregiments 190? an das

Fürst zu 1* Nr. 2; in deren Ermangelung für Kommando des
Schwarzenberg« verwaiste, mittellose Töchter von Ulanenregi-

l, u. l. Offizieren überhaupt. meuts Nr. 2.
» Hlllbfici,

II

Konkursausschreibung.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres

(16. September) werden in der l. u. l. Marine^
atademie zu Fiume woraussichtlich zirka 3b Jog»
lingsplähe (ganz« und halbfrcie Ararial», dann
Zahl« und Stiftungsplätze) zu besetzen sein,

Der Eintritt findet nur in den I. Jahrgang
statt.

Die allgemeinen Bedingungen für die
Aufnahme sind''':

Die österreichische oder ungarische Staats»
bürgerschaft (Ausländer bedürfen der Aller»
höchsten Bewilligung Seiner kaiserlichen und
königliche,: Apostolischen Majestät),

die körperliche Eignung sowohl für die
Militärerziehung als auch für künftige Kriegs-
dienste zur See, ausgestellt im Sinne der mit
Marine»Normalverordnungsblatt XXI I . Stück
vom Jahre 1902 (an die Kommanden und
Anstalten des k. u. t. Heeres im Jänner 1903)
hinausgegebenen «Vorschrift zur ärztlichen Un»
tersuchung von Seeaspirauten und der Bewerber
um Aufnahme als Zögling der Marinealademie,
<»ls Schiffs», Maschinen» oder Musikjunge»,

ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lebensjahr,
die mit befriedigendem Gesamterfolge zu-

rückgelegten Vorstudien, und zwar: die vier
unteren Klassen einer öffentlichen Realschule,
eines Gymnasiums oder einer diesen Schulen
gleichgestellten Lehranstalt der österreichisch»
ungarischen Monarchie,

Auf Ärarialplätze haben ein Anspruchsrecht:
Söhne von Offizieren, von Militär», Hos» oder
Zivilstaatsbeamten.

Als Zahlzöglinge können Söhne von Ange»
hörigen der österreichisch»ungarischen Monarchie
überhaupt aufgenommen werden, wenn sie den
vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen.

Das Velüstigungspauschale für einen Zahl-
Platz beträgt derzeit 1600 L. jenes für einen
halbfreien Platz 800 X jährlich; von diesem
Velbftigungspauschalc, welches in zwei Raten
am 16. September und 16. März im vorhinein

» Dle gedruckten vollständigeil «ufnahmsbebinaungen
sind durch L. W, Seidel u, Soh» in Wir» zu beziehen und
werben auch vom Äeichslriensminifterium, Mariüeseltlon.
5>»m Hafenadmliale in Pola, Seedezirlslomlnant») in
I r i e f t und Maiinenlabem<el°mmando in Kiume auf Ver-
Hangen txrabfolzt.

beim Marineatabemiekommando zu entrichten
ist, werden alle Auslagen für den Zögling in
der Anstalt besiritten.

Diejenigen Aspiranten, welche unter den
Kompetenten zur Aufnahme fürgewählt werden,
müssen sich in Fiume einer Aufnahmsprüfung
unterziehen. Diese umfaßt a) deutsche Sprache,
d) Mathematik, e) Geographie und Geschichte,
(!) Naturwissenschaften; diese Gegenstände in
dem Umfange, wie sie in den ersten vier Nassen
einer Mittelschule tradiert werden.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am
10. September und es werden die fürgewählten
Aspiranten rechtzeitig nach Fiume einberufen
werden.

Die Ausbildung in der Marineakademie
dauert vier Jahre. Nach befriedigender Absol-
Vierung des IV. Jahrganges werden die Zöglinge
zu Seeladetten I I . Klasse ernannt.

Für jeden Zahlzögling ist im höchsten
Jahrgange mit der letzten Rate des Belöstigungs»
pauschales auch der jeweilig festgesetzte Betrag
für die Ausstattung, im Falle seines Austrittes
als Seeladett, zu erlegm. Die Ausstattung der
Ärarialzögliuge und Stiftlinge wird vom Ärar
bestritten.

Die Gesuche um Aufnahme in die k. u. k.
Marineakademie sind an das «t. u. k. Reichs»
kriegsministerium, Marinescltion, Wien» zu
richten und jene von im Staats(Hof)dienstc
stehenden Personen durch die vorgesetzte Behörde
und von Privatpersonen durch das nächste
Militärplatz», Stations«, Ergänzungsbczirls°
lommando einzusenden. Dieselben müssen

b i s längstens 3 1 . J u l i
beim Reichslriegsministeriuln, Marinesetrion,
eingelangt sein, und können später eintreffende
nicht berücksichtigt weiden.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1. Tauf(Geburts)schein,
2. Heimatschcin,
3. militärärztliches Zeugnis,
4. Impfungszeugnis, falls die Impfung

nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
5. sämtliche Studienzcugnisse der Mittel»

schule, mit Einschluß des Zeugnisses des letzte»
Semesters.

Die Ausstellung von Reversen wegen Über»
nähme der Verpflichtung zur Ableistung der
Präsenzdienstverlängerung wird nicht gefordert,
da diese Verpflichtung ourch die Wehrgefetze
ausgesprochen ist.

Wien, im Februar 1907.

»sm k u. l . «eichslriegsminifterinm,
Marlnesetti,«.

(1127) 3 - 1 I . 5380 äß 1907 ,

K u n d m a c h u n g .

Zufolge Erlasses des l. t. Ministeriums
für Landesverteidigung vom 8. März 1907,
Z. 610, gelangen mit Beginn des Schuljahres
1907/1908 in den k. u. t. Militär-Erziehungs-
und Vildnngsanstalten zwei krainische Staats
Stiftungsplätze zur Besetzung.
^ " N I n betreff der allgemeinen Anfnahmsbe-
dingungcu für die genannten Anstalten wird
auf die im Amtsblatte der «Laibacher Zeitung'
veröffentlichten, hieramtlicheu Konkursausschrei-
bungen verwiesen.

Hieraus wird jedoch hervorgehoben, daß
in den ersten und zweiten Jahrgang der
Militär-Oberrealschule wegen Mangel an
Raum nur a u s n a h m s w e i s e einzelne
besonders berücksichtigungswürdige Bewerber
Aufnahme finden werden.
"" Diese Staatsstifttmgsplätze sind in erster
Linie für K i n d e r v o n A d e l , deren Eltern
zur eigenen Erziehung die Mittel nicht besitzen
oder in Zivil- und Kamcralstellen durch
20jährige treue und gute Dienstleistung sich
besondere Verdienste gesammelt haben, bestimmt,
1 l I n Ermangelung geeigneter a d e l i g e r
Kompetenten sind auch Söhne u n a d e l i g er
im Mil i tär Gedienter oder verdienstlicher
Zivilbeamten, die aber geborene Landeskinder
sein müssen, kompetenzfähig.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stift-
plätze sind

b i s zum 1. M,ai l. I .
beim trainischen Landesausschusse zu über-
reichen. Sie sind mit dem Geburtsscheine, dem
Heimatsscheine, dem Nachweise der Mittel-
losigkeit des Kompetenten, dem militär°cirztlichen
Zengnisse, dem Impfungszeugnisse und letzten
Studienzeugnissen, mit Einschluß des Zeugnisses
des letzten Semesters, dann, falls sich der An-
spruch auf den Adel oder die Abstammung
von einem Offizier oder Beamten und auf
deren Verdienste gründet, auch mit den be-
züglichen Nachweisen zu belegen.

I n den Gesuchen um Aufnahme in eine
Militär-Unterrcalschule ist der S t a n d o r t
jener Militnr-Untcrrealschule anzugeben, in
welche die Angehörigen die Aufnahme des
Aspiranten anstreben.

Bemerkt wird, daß auch heuer, wie in
den Vorjahren, Jünglinge, welche sich um
Stiftungsplätze bewerben, in der t. u. k. Ma-
rine-Akademie in Fiume Aufnahme finden
können, wenn sie den vorgeschriebenen Bedin-
gungen entsprechen; in letzterer Hinsicht wird
ans die diesfällige Konkursausschreibung in der
«Laibacher Zeitung» verwiesen.

K. t. Landesregierung für Kram

Laibach am 20. März 1907.

( 1 1 7 0 ) 3 - 1 ^ r ä s . 594
4 k / 7 .

Konkursausschreibung.
Beim t. k. Bezirksgerichte in Mottling

ist eine Kanzleibeamtenstelle der X. oder X I .
Nangsllasse in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese, eventuell bei einem
anderen Gerichte freiwerdende Kanzleioffizial-,
beziehungsweise Kanzlistenstclle haben ihre ge»
hörig belegten Gesuche, in welchen die voll»
kommene Kenntnis der deutschen und slovcnischen
Sprache nachzuweisen ist, im vorgeschriebenen
Wege bis längstens

29. A p r i l 1907
hieramts einzubringen.

Militärbcwerber werden auf das Gesetz
vom 19. April 1872, Nr. 60 R. G. Bl., und
die Verordnung vom 12. J u l i 1872, Nr. «8
R. G. Nl., gewiesen.

K. l. Kreisgerichts'Präsidium Rndolfswert,
am 23. März 1907.

(1114) 3 - 1 N». I I I . 39/7
I .

Kundmachung.
Vom l. l. Kreisgerichte Rndolfswert wird

bekanntgegeben, daß in den unten angeführten
nnd rechtskräftig beendeten Strafsachen fremdes
Gnt, dessen Eigentümer unbekannt sind, erliegt,
und zwar:

Vr. I I I . 133/4 gegen Georg Hutter:
1 Fahrrad;

Vr. I I I . 154/5 gegen Josef Kramarsic:
2 Stück Kammgarn, 1 Stück Futter, 1 Doppel-

stemmeiseu, 1 Reifmesser, 2 Schlüssel und Var»
schast per 4 X ;
55 Vr. I I I . 276/5 gegen Franz Turk: I Re«
volver und 1 Totschläger;

0.176/73 gegen unbekannte Täter: 1 Messer;
Vr. I I I . 325/3 gegen Johann Gregoric und

Konsorten: 1 Taschenmesser und 1 Geldbörse;
Vr. I I I . 554/4 gegen Anton Struna:

1 graues Umhängtuch und 1 leichtes Kopftuch;
(̂ . 3558/97 gegen Alois Sepic und Kons.:

2 Mistgabeln mit Stiel;
Vr. I I I . 585/4 gegen Alois Ianejie und

Konsorten: 1 Taschenmesser;
Vr. I I I . 450/5 gegen Robert Steiger:

1 kleiner Magnet, 1 Brieftasche, 1 Geldtäschchen,
1 Uhr samt Kette, 1 silberner Fingerring,
1 Kopfbürste, 1 Kamm, 1 Bartbürste, 1 Taschen-
spiegel, 1 Taschenmesser, 1 Propfenzieher,
1 Radiermesser, 1 Nagelfeile, 2 Bleistifte,
Schuhpasta, 1 Stück Tusch, 1 Zigarettenmaschine,
2 Zigarettenspitzen, 1 Kofferschlüssel, 1 Ziga»
rettenetui, 1 Paar gelbe Handschuhe^ Hosen»
knöpfe. 10 Stück Manschettenknüpfe, 1 Stock;

Vr. I I I . 68/5 gegen Josef Cebular nnd
Konsorten: 1 Mistgabel.

Die Eigentümer werden hiemit aufgefor«
dert, daß sie sich

binnen J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung der Kund-
machung im Amtsblatte der «Laibacher Zeitung»
Hiergerichts melden und ihre Eigentumsansprüche
nachweisen, widrigens nach Ablauf dieser Frist
im Sinne des ß 377 St. P. O. mit dem öffent-
lichen Verkaufe der beschriebenen Gegenstände
vorgegangen und der Erlös sowie die Barschaft
dem Staatsschätze übergeben werden würde.

K. l. Kreisgericht Nndolfswert, Abt. I I I ,
am 16. März 1907.

(1157) Z. 13.414.
Kundmachung.

Verzollung vo» Paketen nach Deutschland durch
die dentschc Grenzzullstelle in Bodenbach.

Vom 1. April !. I . ist es den Absendern
von Paketen nach Deutschland gestattet, die
Verzollung an der Grenze zu verlangen. Dieses
Verfahren findet vorläufig ausschließlich bei
dem sächsischen Zollamte in Bodenbach statt.
Der Absender muß fein Verlangen durch einen
auffällig angebrachten Vermerk sowohl auf der
Sendung als ans der Vegleitadresse und den
Zolldeklarationen ausdrücken (etwa «zu ver-
zollen in Bodenbach»). Fleischbeschaupflichtige
Sendungen sind von diesem Verfahren aus»
geschlossen, da sie vom Grenzzollamte nicht
vollständig abgefertigt werden können.

,ü. l. Post und Telegraphen-Direktion.
Trieft am 20. März 1907.

(1106) 3 - 3 Z. 616 B. Sch. R.
Kundmachung.

I m Schulbezirle Gurtfeld wird mit dem
Beginne des Schuljahres 1907/1908 an der
Volksschule in Haselbach eiue Lehrstelle zur
definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege

b i s 25. A p r i l 190?
Hieramts einzubringen. Auch haben für die
definitive Anstellung die im lrainischen öffcnt»
lichen Volksschuldienstc noch nicht definitiv an»
gestellten Bewerber durch ein staalsärztliches
Zeugnis den Nachweis zu erbringen, daß sie
die volle physische Eignung für den Schuldienst
besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Gurlfeld am 15. März
1907.

(1111) 3 - 2 Z. 14.643/06.

Kundmachung.
I n Stephansdorf ist die Nezirlshebammen»

stelle mit einer Iahresremuneration von 80 It
zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche find
b i s zum 15. M a i 1907

Hieramts einzubringen,
K. l. Bezirlshauptmanuschaft Laibach, am

20. März 1907.

St. 14.643/06.
Razglas.

V Štefanovivasi je služba okrajue ba*
bice z lotno plačo 80 K popolniti.

Pravilno obložene prošuje vlože naj se
tuuradno

do 15. maja 1907.
C. kr. okrajno glavarstvo v Ljubljani,

dae 20. marca 1907.

cn°9,3-2 Kundmachung. 3.2,5
Vou der l. l. Tabalfabril in Laibach wird zur Sicherstellung des Bedarfes an Brettern

für das Jahr 1907 eine Konkurrenz ausgeschrieben.
Schriftliche mit einem 1 X-Stempel per Bogen gestempelte und « i t der Quittung über

den bei eines t. l. Kassa erfolgten Erlag einer nach der Berdienstsnmme dieser Lieferung z»
berechnenden ltt°/«igen Vadiums belegte Offerte, welche auf der Außenseite des Kuvcrtes mit
der Aufschrift «Offert anf Lieferung v,n Vrettern zur Z. 1283 °» 1907» versehen fein
müssen, sind

b i S l ä n g s t e n s 10. A p r i l 1907, 11 U h r v o r m i t t a g «

bei der gefertigten k. l. Tabakfabrik einzubringen.
ES werden folgende Mengen benötigt, und zwar: 13000 Stück 4 Meter lauge, 14 M i l -

limeter dicke, weiche Laden von 19 bis 39 cm Breite;
12000 Stück 4 Meter lange, 20 Millimeter dicke, weiche Laden von 19 biS 39 em Breite.

K. k. Tabatfabrik Laibach -
am 18. Msrz 1907.

Möller, l. l. Direktor.
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(1063) 3 - 3 Z. 1885.
Konkurskundmllchung.

Laut einer dem k. t. Ministerium für
Kultus und Unterricht zugekommenen Mit-
teilung des Ministeriums des kaiserl. und
königl. Hauses und des Äußern vom 21. Fe-
bruar 1907, Z. 8721/6, kommt an der öster-
reichisch-ungarischen Schule für Knaben und
Mädchen in Konstantinopel (Pera) mit Be-
ginn des Schuljahres 1907/1808 (1. Sep-
tember 1907) die Direltorstelle zur Beset-
zung. Die Schule ist eine mit dem Offent-
lichteitsrechte ausgestattete Priliat-Volts-
und -Bürgerschule.

M i t dieser Stelle ist ein Iahresgehalt
von 2Ui Ltq. gleich 4070 Kronen und der
Genus; einer unmöblierten Naturalwohnung
und freier Heizung, jedoch ohne Anspruch
auf Pension verbunden.

Ferner werden fünf Tricnnien zu
18 Ltq. bewilligt, so das; nach 15 Jahren ein
Maximalgehalt von 800 Ltq.. gleich «Lib X
erreicht werden kann, welcher sich dann nicht
mehr erhöht.

Es werden grundsätzlich nur solche Vc-
werber berücksichtigt, die sich schriftlich ver-
pflichten, mindestens drei Jahre an der
Schule zu verbleiben.

Bewerber um diese Stelle müssen die
Befähigung zur Leitung einer deutschsprachi-
gen Volks- und Bürgerschule nachweisen.
Unter sonst gleichen Umständen erhalten
solche Bewerber den Vorzug, welche bereits
als Leiter einer Schule fungiert haben und
außer der deutschen Sprache noch einer an-
deren Sprache in Wort und Schrift mächtig
sind.

Jeder Bewerber hat im Gesuche genau
anzugeben, ob und welche Pcnsionsansprüche
er im Inlande zu erheben eventuell berech-
tigt ist und wie es mit seiner Militärpflicht
steht.

Falls der für die Direktorstelle vom
Schulrate auscrsehcnc Bewerber in öffent-
lichen Diensten steht, so hat er es sich ange-
legen sein zu lassen, von der vorgesetzten Be-
hörde einen vorläufig einjährigen Urlaub
sowie die Wahrung des eventuellen Wiedcr-
antritteö seines Postens und aller damit
verbundenen Rechte zu erwirken. Nötigen-
falls wird das Urlaubsgesuch von der k. u. k.
Botschaft in Kunstantinopel, beziehungsweise
vom k. u. l. Ministerium des Äußern unter-
stützt werden, welches auch für eine even-
tuell erforderliche Verlängerung des Urlau-
bes nach Tunlichkeit eintreten wird.

Die eventuelle Kündigung des Engage-
ments muß gegenseitig drei Monate vor
Ablauf des Schuljahres erfolgen.

Für die Reisekosten erhält der Ernannte
eine Vergütung von 250 Franken in Gold.

Einen Zuschuß von 150 Franken in
Gold für die aus eigenen Mitteln zu be-
ftreitcnde Rückreise erhalten nur jene Lehr-
kräfte, die mindestens drei Jahre an der
Schule gewirkt haben.

Die gehörig instruierten Gesuche sind
bei Bewerbern, die in öffentlichen Diensten
stehen, im Wege der vorgesetzten Behörde
spätestens

bis zum 1. Juni d. I .
an den Schulrat der österr.-ungar. Schule
in Konstantinopel zu richten und an die
k. u. k. üsterr.-ungar. Votschaft m Konstanti-
nopel zu adressieren.

Bewerber mit nicht gehörig dokumen-
tierten Gesuchen und solche, die das Gesuch
nach Ablauf des genannten Termines oder
mit Umgehung der vorgesetzten Behörde ein-
reichen, bleiben unberücksichtigt.

Dies wird zufolge Erlasses des l. l.
Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 27. Februar 1907, Z.7203, zur allge-
meinen Kenntnis gebracht.

K. k. Landcsschulrat für Kram.

Laibach am 9. März 1907.

(948) 3 - ! l Gz^Ne. ?- 44/7
2.

Gdikt.
Vom l. l. Oberlaudesgerichte für Steier«

mark, Written und Kram in Graz wird bekannt,
gemacht, das; das k, t. Bezirksgericht in Laibach
die Erhebungen zur Ergänzung des dortigen
Grundbuches der Katastralgemeinde Ratna
durch Eintragung der noch in keinem öffent-
lichcu Buche vorkommenden Liegenschaft als:
Gnmdparzrlle Nr. 2279 Wald, der Kata«
stralgeinrinde Racna in die neu zu eröffnende
Einlage gepflogen uud die Eintragung dieser
Liegenschaft in die vorbezeichnete Grundbuchs»
einlage vcrfügt hat.

Infulgedesfen wird in Gemäßheit der
Nestimmuugeu des Gesetzes vom 25. Jul i 1871,
N. G. Bl . Nr, 9«, der

16. M ä r z 190?
als Tag der Eröffnung dieser Einlage hinsichtlich
der bezeichneten Liegenschaft mit der allgemei»
nen Kundmachung festgesetzt, dah von diesem
Tage an neue Eigentums», Pfand- und audere
bücherliche Rechte auf diese Liegenschaft nur
durch die Eintragung in diefer Einlage erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufge»
hoben werbe« lönuen.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser
neuen GrmldbuchSeinlage, die bei dem l. l. Ve«

zirlsgerichte iu Laibach eingesehen werden
taun, bezüglich der erwähnten Liegenschaft das
in dem obbezogcueu Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet und werden demnach alle
Personen

a) welche auf Gruud ciues vor dem
' 6. März 1907 erworbeneu Rechtes eine Än-
derung der iu dieser Eiulage euthalteneu, die
Eigentums- oder Bcsitzverhältuisse hinsichtlich
der erwähnten Liegenschaften betreffenden Ein»
tragungen in Anspruch nehmen, gleichviel ob
die Änderung durch Ab-, Zu» oder Umschrci«
buug, durch Berichtigung der Bezeichnung der
Liegenschaft oder der Zusammenstellung von
Grundbuchslörper oder in anderer Weise erfol«
gen soll;

b) welche schon vor dem 10. März 1907
auf diese Liegenschaft oder auf Teile derselben
Pfand«, Dienstbarkcits- oder andere zur bücher»
lichm Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferue oicfe Ncchte als zum alten Lasten'
stände gehörig eingetragen werden sollen, —
aufgefordert, ihre diesfälligcn Anmeldungen,
und zwar jene, welche sich auf die Belastungs»
rechte unter b) beziehen, in der im 8 12 obigen
Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum

letzten J u n i 1907

bei dem k. k. Bezirksgerichte in Laibach ein-
zubringen, widrigeus das Recht auf Geltend«
machung der anzumeldenden Ansprüche den-
jenigen dritten Persoueu gegenüber verwirkt
wäre, welche bücherlichc Rechte auf Grundlage
der in dieser neuen Grundbnchseinlage enthal-
tenen und nicht bestrittencn Eintragungen in
gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dah das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden
öffentlichen Buche oder aus ciuer gerichtlichen
Erledigung ersichtlich oder daß ein auf dieses
Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Ediltalfrist findet nicht statt; auch ist eine
Verlänsserung der letzteren sür einzelne Parteien
unzulässig.

Graz, am 26. Februar 1907.

(1110) 3 - 2 & 103.

ßunömarhui ty .
mit 1. Ttai I. 3. ist in arejowife bei

fiaiöod) bic (Stelle einer SSejirfSIjebaimnc mit
einer Satyreöremuneration Don 80 Jfroneii ju
besehen.

®ie gehörig belegten ©cfudje finb
biü 15. « p r i l I. 3-

b,ieramt8 einjubringen.
ff. f. 93ejitTg^auptmonnfc^nft flaibad), am

16. 9ttära 1907.

Št. 103.
Razglas.

Z 1. majem t. 1. je v Brezovici pri Ljub-
ljani služba okrajne babice popolniti z letno
plačo 80 krön.

Pravilno obložene prošnjo vlože se naj
tuuradno

do 15. a p r i l a t. 1.
C. kr. okrajno glavarstvo v Ljubljani,

dno 16. raarca 1907.

s1119) ll. 25/7
9.

Versteigermlgs-Editt.
Auf Betreiben des Franz Tschinkel-

Kaufmannes in Gottschee, vertreten durch
Herrn Dr. Moritz Karnitschnig in Gott-
schee, findet

am 15. M a i 1 9 0 7 ,

vormittags 9 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3 , die
Versteigerung der Liegenschaften Einl.
Z. 61 und 147 der Katastralgemeinde
Reinthal statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft E. Z. 61 aä Reinthal ist
auf 819 X 18 l>, E. Z. 147 aä Reinthal
auf 104 X 93 n bewertet.

Das geringste Gebot beträgt bei
E. Z. 61 »ä Reinthal 546 X 12 d und
bei E. Z. 147 aä Reinthal 65 X 94 k;
unter diesen Beträgen findet ein Verlauf
nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaften sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypothekenaus-
zug, Katasterauszug, Schätzungsprotokolle
usw.) künnen von den Kauflustigen bei
dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 4 , während der Geschäftsstunden
eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte»
stens im anberaumten Versteigerungs«

termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst
nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Perfonen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigten nam-
haft machen.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 10. März 1907.

(1152) Cg. I. 28/7

Oklic.
Zoper Josipa MarkoviČ, bivšega

trgovea in posestnika v Martinjivasi
(sedanje bivališče je neznano), se je
podala pri c. kr. okrožni sodniji v
lludolfovem po Franu Mally, tovar-
narju usnja v Ljubljani, po dr. Karolu
Triller v Ljubljani tožba zaradi
2149 K 86 b. Na podstavi tožbe
odredil se je narok na

5. a p r i l a 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem
sodišču št. 25.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod dr. Sche-
gula, odvetnik v Rudolfovem. Ta skrb-
nik bo zastopal toženega v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost in
stroške, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrožna sodnija Rudolfovo,
odd. I, dne 22. marca 1907.

(1167) C. 28, 29/7.
Oklic.

Zoper Jožefo in Jožefa Gradišar
iz Pristave in Jurija Bec iz Hinj,
odnosno njih pravne naslednike, kojih
bivališče je neznano, so je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Radečah po
Ignaciju Flajs iz MurnČ in Mihaelu
Jamšek iz Kamence tožba zaradi pri-
znanja prestanka tirjatvene pravice.
Na podstavi tožbe doloČa se narok
za ustno sporno razpravo na

6. a p r i l a 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji,
v sobi št. 4.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Jakob Riž-
nar v Radečah. Ta skrbnik bo zastopal
tožence v oznamenjeni pravni stvari
na njih nevarnost in stroške, dokler
se isti ali ne oglase pri sodniji ali ne
imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Radeče,
odd. II, dne 23. marca 1907.

(1184) C P I . 11/7

Oklic.
Zoper Matijo Petrič, posestnika

na Jezeru, sedaj bivajoČega v Patton
Pa„ Gambria Co., v Severni Ameriki,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Ljubljani po Karolu Jelovšek, tovar-
narju na Vrhniki, zastopan po dr. Jo-
sipu Furlan, tožba zaradi 272 K 28 h
s prip. Na podstavi tožbe določil se
je vnovič narok na

6. a p r i l a 1907,
ob 10. uri dopoldne, pri tej sodniji.

Ker potrdilo o vročitvi tožbe v
roke toženca v primernem času ni
semkaj dospelo, postavlja se v obrambo
toženčevih pravic za skrbnika dr. Ma-
tija Hudnik, odvetnik v Ljubljani.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
Matijo Petrič" v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroške,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 21. marca 1907.

(1161) C. I I 24/6
1.

Oklift.
Zoper Antona KavČič iz Žirovskega

vrha sv. Vrbana št. 78, kojega bivališče
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Šlofjiloki po Marijani
in nedl. Jakobu Podobnik, oba iz Ži-
rovskega vrha sv. Vrbana, slednji za-
stopan po varuhu Jakobu Podobnik
od tam, tožba zaradi priznanja oČetstva
in plačila alimentacije. Na podstavi
tožbe odredil se je narok za ustno
sporno razpravo na

4. a p r i l a 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišČu.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod M. Lo-
gar, c. kr. kanc. v pokoju v Škofjiloki.

Ta skrbnik bo zastopal toženega
v oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroške, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija Škofjaloka,
odd. II, dne 23. marca 1907.

(1185) N. 585/7
2.

Versteigerungs-Edilt.
Zufolge Beschlusses vom 11. März

1907, Geschäftszahl ll. 585/7, gelangen
am 30. M ä r z 1 9 0 7 ,

vormittags 9 Uhr, in Laibach, Alter
Markt Nr. 20, zur öffentlichen Verstei-
gerung: Div. Schuhware, Leder, eine
Nähmaschine, Geschäfts- und Wohnungs-
einrichtung.

Die Gegenstände können am 30sten
März l. I . , in der Zeit zwischen 9 und
V«10 Uhr vormittags, in Laibach, Alter
Markt Nr. 20, besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach. Abt. V,
am 11. März 1907.

(1160) C. 46/7

Oklic.
Zoper neznano kjc bivajočega Ja-

neza Starca iz Sei pri Sv. Duhu št. 9,
oziroma njegove neznane dediče in
pravne naslednike, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Metliki po
Gregorju Ravhu iz SemiČa št. 73
tožba zaradi lastnine. Na podstavi
te tožbe doloČil se je narok za ustno
razpravo na

4. a p r i l a 1907,
ob 10. uri dopoldne, v sobi št. 2.

Ker je bivališČe toženega neznano,
se mu postavlja za skrbnika v obrambo
njegovih pravic gospod Jakob Plut,
župan na VrtaČi. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroske,
dokler se on ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblasöenca.

C. kr. okrajua sodnija Metlika,
odd. II, dne 22. marca 1907.

(1162) C. II. 23/7

Oklic.
Zoper Franceta Možina, posest.

sina iz Robidnice, št. 1, kojega biva-
lišče je neznano, se je podala pri •
c. kr. okrajni sodniji v Škofjiloki po
Mariji in nedl. Ivani Potočnik, iz Les-
kovice, slednji zastopan po varuhu
Janezu Potočnik, od tam, tožba za-
radi priznanja očetovstva in plaÖila
alimentacije. Na podstavi tožbe od-
redil se je narok v ustno sporno
razpravo na

4. a p r i l a 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod M. Lo-
gar, c. kr. kanc. v pok. v Škofjiloki.

Ta skrbnik bo zastopal toženega
v oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroŠke, dokler so ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Škofjaloka,
odd. II, dne 23. marca 1907.
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I Kundmachung.
I Bei der Krainischeii Sparkasse in JLaibach ,
• gelangen die (1166) 3—1 (

I III. und IV. flssistentenstelle
8 mit dem Jahresgehalte von 2200 Kronen, bezw. 2000 Kronen, :

• und Pensionsberechtigung, zur Besetzung.
• Bedingungen für die III. Assistentenstelle :
M Gerichts- oder Advokaturs- oder Notariatspraxis, Ver-
• trautheit mit dem Grundbuchswesen, der Exekutionsordnung
S und den einschlägigen Stempel- und Gebühren-Vorschriften, •
S sowie Kenntnis beider Landessprachen in Wort und Schrift;
• Bedingungen tfir die IV. Assistentenstel le :
C Außer diesen Sprachkenntnissen Vollendung einer Mittel- I
S oder Handelsschule und kommerzielle Praxis. m
8 Schriftliche Gesuche mit dem Nachweise der Erfüllung m
M dieser Bedingungen sind bis 1O. April 1. J. bei der unter- I
B zeichneten Direktion einzubringen. I
S PerNönlii'lie Vorstellungen der Bewerber m
m wolle»! unterlassen werden. m

m Direktion der Krainischen Sparkasse. 1

Anerkannt vorzUgllohe

0]u ^\ Photographische Apparate
wfc\^ in großer Auswahl za allen Preisen. Jeder Käufer erhült Unterricht in unseroi
^n/_*i\ Atelier. BV* Wer einen guten Apparat wählen will, wende sie!

jQJAv v 1 vorher vertraneumvoll an annere Firma, "9JQ
wKNVj W n r n n n j f ! Firmen, die 10 Prozent Rabatt anbieten, haben vorher die Fabriki
^ ^ M 4 ^ M * preise um eben diesen Betrag oder noch mehr erhöht.

j^7 R- Lechner rä» (Wilh. Müller)
^5 VV^̂ fc* "̂ u* k- Hof-Manu- YV* faktur für Photographie.

^"^^•"•"•^•fllBW Fabrik photographiBcher Apparate. — Kopieranstalt für Amateur«
"TX7"l«3a.. 3-r«."b«a=L 3 1 - (1174) 4—1

1 p v * Nur eine Woche -^R s
W vom 25. bis 30. März ^

W verkaufe eine große Partie M a n n e r - A n Z ü g e Sti

£ zu 7 f lay welche 2 0 f I - gekostet haben. ?!

W Knaben-Anzüge (iui) 6-3 Mi
vL zu 3 flay welche 8 f L gekostet haben. J8
w Kinder -Anzüge S|/
X zu I f la 5 0 kPay welche 3 f la gekostet haben. \«

% Grösste Auswahl in Herren- TL Damen-Konfektion ^
3g O. Bernatoviö Sli
X englisches Xlridermagazin, saibach, Rathausplatz 5. Mj

Administration
selbständige, von Häusern und Liegen-
schaften in Laibach, wird gegen
Überlassung freier Wohnung besorgt.
Anfragen unter «Beamter», Lukowitz
P. Egg ob Podpetsch, poste restante
bis 5. April. (H68) 2-1

jYTärzenbier
aus dem Brauhause

Perles
i n KList:«3n

zu 25 Halbliterflaschen

Bestellungen werden im Waohs-
gesohäfte Preäerengaase Nr. 7 ent-
gegengenommen. (1182) 4—1

Mehrere Sorten (1140) 3—2

rasser
sind zu verkaufen bei

Rudolfsbahnstrasse Nr. 5, Laibach.

Geld-Darlehen
für Personen joden Standes (auch Damen)
zu 4°/o ohne Giranten bei 4 K monatl. Rück-
zahlung besorgt rasch Alezander Arn-
steln, Budapest, Alpärgasse 10. Retour-
marko erwünscht. (817) 12—12

• " • 4 < • Gobild. Fräulein, 21 J.

• 4 A t i t ^ T I alt'Waise>raitM-oooK,
! • A I W M I I sucht sich zu verehlichen.
| | | r | l f i l l Diskret. Ehrens. Offerte
I I t 11 I I I f B 10, postl. Luxem-
• f • • • • ! I • bürg. Briefe mit 25 h

• ^ — — • freimachen. (1171)

Nettes, kräftiges

lien 1 iü
(18 Jahre alt), das gut kochen kann,
wird zu zwei Personen in Lussin-
piccolo a u f g e n o m m e n . Nähere
Auskünfte erteilt O. P a v l i k ,

Ein Rappwalach
(5 jährig, Fl«ik, 16 Faust groß, kräftig gebaut,
fehlerfrei, schöner Traber, sehr vertraut,
automobilsicher, vorzüglicher Einspänner, ist
nur wegen Platzmangel preiswert ZXL
verkaufen. Waldhof bei Klagenfurt.
Eventuelle schriftliche Referenzen sind zu
richten an W. D. Klagenfurt. Postfach
Waldhof. (11G3) 3 - 1

Razglas.
Podpisano društvo javlja,

da se je razšlo. (H83)

K. s. izobraževalno društvo
v Boštanji ob Savi.

Martin Kerin, Franz Umek,
tajnlk predsednik.

Kontoristin
der deutschen und slowenischen Sprache
mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle.

Gefällige Anträge unter »Kontoristin«
an die Administration dieser Zeitung erbeten.
(1011) 6—6

Warnung!
Herr K a r l H n r k a , Agent aus Gotschel, ist nicht berechtigt,

Aufträge für «Chic Parisien» noch Angaben entgegenzunehmen, und warne
daher jedermann, demselben Angaben auf Abonnement für den Verlag der
Modenjournale für «Chic Parisien» zu leisten, da ich für dieselben keine
Verantwortung übernehme, noch für ersatzpflichtig mich erkläre.

P r a g »m 22. März 1907. ~ - . . . - n

Gottlieb Berner
(1169) e«neralY«rtr«ter dts Blatt«» «Chic Ptrislti».
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Für ein größeres Spezereiwaren-
gesohäft in Oberkrain wird eine
tüchtige, fleißige, moralisoh voll-
kommen unbesoholtene, der »love-
nisohen und dentsohen Sprache in
Wort und Schrift mäohtige 3—2

Verkäuferin
die auoh die Büoher führen und gut
rechnen kann, aufgenommen.

Offerte bis 1. April unter F 1000
an die Administr. dieser Zeitung.

ÜGi-DAiü
ohne Bürgen

von 200 K aufw. erhalten Personen jeden
StandeB (auch Damen) zu 4 y3 °/0

 UQd monat-
lich 4 K Rückzahlung gegen Schuldschein
prompt und diskret durch das seit 23 Jahren

bestehende älteste Kreditbureau

Ferdinand Gallab,
Budapest, IX., Svetenaygasse 30.
(10X4) Iictourmarko erwünscht. 3—3

I Ohne Konkurrenz
I bezüglich Preise sowie Auswahl! |
I Frühjahrs-Neuheiten
I to
I HPaL:nae*n -> U n t e n i

I JLPuram x̂m • Mü«-»§f «SÄ».

I Da i i i en • ft£tt*a^wat;t;en |
I Oaiiiien • H a n d s c l m l t e i i j
I Seidenstoffen
I Bändern
I Spitzen
I Posamenten
I fScliIeiern
I Ridiküis
I C i i a b o t ^ l (1094) 7-4
I M i e d e r i t j
I 'VJamt^s*x*o«5k^sm
I "to e i I

Ernest Sark, Laibach
I AF" nur Burgplatz 3. ~Wl

inmwMRBni

/ / / / gegründet 1870. % £ \ \ \s Yf \x
/ * ? Herren-, Domen und Hinder- V K
J§ EigenesEneiiBiis M l n S C l I u ^ w £ ' n V £
^ s die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit g
j » Wttd mäßigen Preises ireit über die Grenzen Knii'ns be- |§"
g kannt ist, empfiehlt das (3923) S?

? HBTTSII- i. Danen-Mode- n. Ansstatlnno ftesctiän §
i C. J. HAMANN I

Wi»oh«-Ll«f«rant Kalierl. und Könl^l. Hoheiten, ver- ^
•ofaiftdttter Offlziftrft-Unisormieruagon, Institute otc.

\ - Ralbuisplatz 8 LAIBACH Ritkausplatz 8 * /
^?\%, WftflQhe nach Maß wird ^ / ^

^ Vv fy>%*
*V ^ % i X <&r ^

^ ^XiiferfliMmAisstattusttftrXwtotmS4r' *

Abonnements-Einladung
für das

II. Vierteljahr 1907 auf:
Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 8-60
Arbeitsatube. Preis viertelj. K 144, nach auswärts » 1*59
Aus der Natur. Preis viertelj » 1*80
Aus fremden Zungen. Preis viertelj. K 360, nach auswärts . . . . » 4-20
Bazar, jährlich 48 Nummern. Preis viertelj. K 3*—, nach auswärts . > 324
Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens, 13 Bände ä . . . » — 90
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 270, nach auswärts . . . » 296
Blatt, Das Neue. Preis viertelj > 192
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 2-50, nach auswärts . . . . > 2'76
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 804, nach auswärts » 8*56
Blätter, Lustige. Preis viertelj. K 270, nach auswärts » 296
Buch für Alle. 28 Hefte a » _-36
Centralblatt für Moden. Preis viertelj. K 1 —, nach auswärts . . . » 112
Deutsche Frauenzeitung. Preis viertelj » 210
Deutsche Modenzeitung. Preis viertelj » 1 2 0
Dom in svet. Preis viertelj. K 2*70, nach auswärts » 2#82
Familien-Modenzeitung. Preis viertelj. K 280, nach außwärts . . . » 306
Frauenfleiss. Preis viertelj. K 1*—, nach auswärts » 1-06
Frauenrundschau. Preis viertelj » 2*40
Frauenzeitung. Preis viertelj. K 250, nach auswärts » 2-62
Fricks Rundschau. Preis viertelj » 1 —
Für alle Welt. 28 Hefte ä > _-48
Fürs Haus. Preis viertelj. K 160, nach auswärts » 186
Gartenlaube. Nummern-Ausgabe. Preis viertelj. K 240, nach auswärts » 2'26
Gartenlaube. 26 Doppelnummern ä » —36
Gartenlaube. 52 Hefte a » —-36
Gartenlaube. 26 Doppelhefte ä » —60
Gaudeamus. Preis halbj » 3 —
Hauslehrer, Der. Preis viertelj » 192
Hausschatz, Deutscher. 24 Hefte ä » —36
Häuslicher Ratgeber. 52 Hefte. Preis viertelj. K 2*50, nach auswärts > 2'76
Heimgarten von Rosegger. Preis viertelj. K 1*80, nach auswärts . . » 186
Illustr. Wiener Küchenzeitung. Preis viertelj » 256
Jugend. Preis viertelj. K 4'80, nach auswärts » 6"06
Jugend, Österr. deutsche. Preis halbj. K 2'40, nach auswärts . . . » 2"52
Kamerad, Der gute. Preis viertelj. K 2'40, nach auswärts . . . . » 2'66
Katholische Welt. Preis ganzj. K 6"—, nach auswärts » 648
Kindergarderobe. Preis viertelj. K —"90, nach auswärts » —96
Kleine Modenwelt. Preis viortelj. K — 60, nach auswärts . . . . » -75
Kneipp-Blätter. Preis halbj. K 1-50, nach auswärts » i>89
Kränzchen. Preis viertelj. K 240, nach auswärts , 2-66
Kunst, Die. Preis viertelj. K 7-20, nach auswärts » 810
Kunst für Alle. Preis viertelj. K 432, nach auswärts » 4-92
Kunst, Moderne. Prois halbj. K 1008, nach auswärts » 11-38
Kunstwart, Der. Preis viertelj. K 420, nach auswärts » 4f56
Lehrmeister, Der, im Garten und Kleintierhof. Preis viertelj. » 120

nach auswärts » T85
Meggendorfer Blätter. Preis viertolj. K 3"60, nach auswärts . . . > 386
Mode, Elegante. Preis viertelj. K 2-—, nach auswärts » 2-12
Mode und Haus. Preis viertelj. K l'8O, nach auswärts > 1-92
Mödenrevue. (liuttericks.J Preis viertelj. K 2'40, nach auswärts . . » 2-58
Modenwelt. Preis viertelj. K 150, nach auswärts » 1*62
Modenwelt, Grosse. Preis viertelj. K 150, nach auswärts . . . . » 1-62
Modenzeitung, GrosBe. Preis viertelj . » 1-80
Monika. Preis halbj. K 1*80, nach auswärtB » 2*58
Museum. 20 Hefte a » 1-20
Musik für Alle. Preis viertelj. K 180, nach auswärts . . . . . . . » 2*10
Musik-Mappe. Preis viertelj. K 1*80, nach auswärts » 2"10
Muskete, Die. Preis viertelj » 4-—
Österr. Illustr. Frauenzeitung. Preis viertelj. K 1-80, nach auswärtB » T92
Österr. Rundschau. Preis viertelj. K 6-—, nach auswärts » 6-24
Photographische Mitteilungen. Preis viertelj » 3*60
Praktischer Ratgeber in Obst und Garten. Preis viertelj.. , . . » 1*20

nach auswärts » 1-85
Rundschau, Deutsche. 12 Hefte. Preis viertelj » 7*20
Samstag. Preiß viertelj. K 2*50, uach auswärts » 276
Scherer. Preis viertelj. K 3*—, nach auswärts » 3"12
Simplicissimus. Preis viertelj. K 4'40, nach auswärts . . . . . . » 4-66
Slovan. Preis viertelj. K 3'—, nach auswärts » 3'12
Stein der Weisen. Preis viertelj. K 360, nach auswärts » 8"72
The Studio. Preis ganzj. K 19*20, nach auswärts » 22-80
Türmer. Preis viertelj. K 4*80, nach auswärts » 5*40
Über Land und Meer. 26 Hefte a » —-72
Universum. 52 Hefte. Preis viertelj. K 420, nach auswärts . . . . » 4-46
Velhagen u n d Klasings Monatshefte. 12 Hefte. Preis viertelj. . . » 5.40

nach auswärts » 5'76
Vom Fels zum Meer. 26 Hefte a » —-60
Von Land zu Land. 52 Hefte ä » — 20
Vrtec. Pri'iß ganzj. K 520 , nach auswärts » 5*64
Wäschezei tung. Preis viertolj. K — "90. nach auswärts . . . . . . > — 98
Welt, Alte u n d Neue. 24 Hefte ä » —-42
Welt und Haus. Preis viertelj. K 3 — , nach auswärts » 3*26
Wes te rmanns Monatshefte. Preis viortelj. K 4"80, nach auswärts . . > 5 7 0
Wiener Bilder. Preis viertelj. K 2-ö6, nach auswärts » 2'76
Wiener F rauenze i tung . Preis viertelj. K 180, nach auswärts . . . » 1*92
Wiener Mode. PreiB viertelj. K 3 3 0 , nach auswärts > 3-42
Witzbla t t , Das Kleine. Preis viertelj. K 21 —, nach auswärts . . . » 226
Woche, Die. Preis viertolj. K 3-90, nach auswärts > 4-ltf
Ze i tung , Österr . I l lus t r . Preis viertelj. K 4"50, nach auswärts . . . » 4-76
Zei tung , I l lus t r ie r te . Preis viertelj. K 960 , nach auswärts . . . . » 12-20
Zur gu t en S tunde . Salonheft-Ausgabe, 18 Hefte ä » —-72
Zur gu t en S tunde . Vierzehntag-Ausgabe, 28 Hefte ä » —-48
Zur g u t e n S t u n d e . Vollheft-Ausgabe, 14 Hefte k » —•%
Zvon. Preis viertelj. K 2*30, nach außwürts > 2*42
Zvonoek. Preis ganzj. K 5 — , nach auswärt» > 6.24

•owio auf sämtliche

Moden -Zeitungen,

illustrierte Zeitungen und Lieferungswerk«
des In- und Auslandes,

f^^ Probenummern au! Verlangen gratis und franko. " ^ 9
HochachtungSTollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Bichhandlnng
in Laibaoh, Kongreßplatz Nr. 2. (iow) 6-2
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Kundmachung.
Die beim Baue der Bezirksstraße T s c h a t e s c h - M o r ä u t s c h in

den Straßenbezirken Littai und Treffen auf 23.860 Kronen veranschlagten
Arbeiten und Lieferungen werden im Wege der öffentlichen Konkurrenz
vergeben und zu diesem Behufe schriftliche, auf sämtliche Arbeiten lautende
Offerten mit Angabe des Nachlasses oder der Aufzahlung in Prozenten auf
die Einheitspreise des Kostenvoranschlages bis zum

15. April 1. J. 12 Uhr mittags
vom gefertigten Bezirksstraßenausschusse in Littai entgegengenommen.

Die mit einem 1 K-Stempel gestempelten, versiegelten und mit der Auf schrift
w r t e tür die Übernahme des Banes der Bezirksstraße Tschatesch-
«loräutsch" versehenen Offerte müssen außerdem die ausdrückliche Erklä-
rung des Offerenten enthalten, daß er die ihm genau bekannten Baubeding-
nisse vollinhaltlich anerkennt und sich denselben unterwirft.

Den Offerten ist ein Vadium von 5 °/0 der Bausumme in Barem oder
ni pupillarsicheren Wertpapieren nach dem Kurswerte beizuschließen.

Der Bezirksstraßenausschuß behält sich ausdrücklich das Recht vor,
unter den Offerenten ohne Rücksicht auf die Höhe der Anbote frei zu
wählen und nach Umständen auch eine neue Offerverhandlung zu veranlassen.

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingnisse können in der Kanzlei
. ^irksstraßenausschusses im Hause des Herrn Franz Slanc in Littai

eingesehen werden.

Littai, arn 20. März 1907.

(^2) 3-2 Die Bezirksstrassenausschüsse Littai und Treffen.
——

<3-irt eizig*ef-üLh.rte
Likörfabrik und

Branntweinbrennerei
sucht für Kraiu und Untersteiermark
branohekundigen, agilen

Vertreter.
Bei entsprechender Leistung wird nebst

Provision auch Reisebeitrag, event. Fixum
bezahlt.

Offerte nebst Angabe bisheriger Tätig-
keit erbeten sub Chiffre P. P. an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (1097) 3—3

\ Die besten und /

\ modernsten Hüte /
v o n fi. l'2O aufw. I

in reichster Auswahl I
in L a i b a c h bei I

Hüte werden zur Reparatur übernommen.

W - Wichtig für private!
Erlaube mir meine geehrton Kunden und das P. T. Publikum der Stadt Laibach

darauf aufmerksam zu maohon, daß ich täglich, mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen,
das beliebte Mannsburger Doppel-Märzenbier nml Bayrisch Bier (letzteres
ist dunkel) in Kisten ä 25 Halbliterflaschen (Patent- oder Korkver-
schluss) zum Preise von

W~ K r o n e n 4*5O ^ (i096) 3-3
pro Kiste ins Haus zustelle.

Gefällige Aufträge werden in meinem Geschäfte, Spitalgasse 9 (auch telephonisch
mit Tcleplionnummer 138) entgegengenommen.

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager vorzüglicher O s t e r s c h i n k e n ,
Präger, Grazer und heimischer Qualität, zu allerbilligsten Preisen.

I Fonhachtungsvollst

Salami- und Krainerwürste-Erzeugung mit Dampfbetrieb und Delikatessenhandlung.

^^*^^Wi#^#9 • • • • #APB9%PK • * # • IKMA J l̂ffA 4MI9 4^19 £AMA £Mffft flMff££R#94^Mft ABM& C^MBWAMB #RffA4B0V ^^ffS A^Pttfl^ffAJ

p Portland-Zementfabriks Aktiengesellschaft |
| | Lengenfeld. 1
a I
i i JJie Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der Montag* den !
J 15. April 1 9 0 7 vormittags um 10 Uhr im Sitzungssaale der Niederösterreichischen Eskompte- 1
« 1 Gesellschaft, Wien, I., Freiung 8, stattfindenden 1

| X. opdentl. Generaluersammlung j
2 4 ergebenst eingeladen. j
i l Zur Teilnahme an der Versammlung sind laut § 28 der Statuten nur diejenigen Aktionäre j
H berechtigt, welche bis spätestens acht Tage vor der anberaumten Generalversammlung, d. i. bis j
J l inklusive 8. April, ihre Aktien j
•J2 in Wien bei der Liquidator der Niederösterreiohisohen Eskompte-G-esellsohaft, 1
j f in Laibaoh bei Herrn L. 0 . Luokmann, bezw. nach dem 1. April bei dessen Nachfolgerin, !
=i der Filiale der k. k. priv. Österreichischen Kredit-Anstalt für Handel j
JI und Gewerbe in Laibaoh ]

0 hinterlegt und dagegen einen Depotschein, welcher als Einlaßkarte zur Generalversammlung dient, in t

Empfang genommen haben. I

i* Tagesordnung; j
i l 1.) Erstattung des Geschäftsberichtes über das Geschäftsjahr 1906 unter Vorlegung der Bilanz. j
5 t 2.) Bericht der Revisoren. Erstattung der Decharge an die Direktion und den Verwaltungsrat. J

0
* * 3.) Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes. j

4.) Wahlen in den Verwaltungsrat. j
5.) Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1907. j

S l 6.) Bestimmung des Wertes der Anwesenheitsmarken für die Mitglieder des Verwaltungsrates ]
~ 4 sowie Festsetzung einer Entlohnung für die Revisoren und für das Exekutiv-Komitee des Verwaltungs- j
5 | rates für das Jahr 1907. ]
^ Wien den 27. März 1907. )

j j De r V e r w a l t u n g s r a t |
U (1103) der FoFtland-ZementfabFihs-flhtiBngesellschaft Lengenfeld. ]
U i
** * -~- • • — ̂ k_K_^ a ^ 4 ^ a n • • i i m — - — — — — • - - — — - — - - - - A^ i .A ^^^m.^m A < t A ^kAl^^M^B J^^^ f̂t ^hA^^k^hAA^B ̂ hAt^B ̂ hAft^kl
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> 3ie lakren Hut W

E l e g a n t e (482) 24

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Bade und-
Dienstbotenzimmer sowie allem Zugehör, ist
zum Maitermin zu vermieten. Adresse

in der Administration dieser Zeitung.

Panerrc-tüofinuna
bestehend aus zwei bis drei Zimmern, Küche
und Holzlego, ist Grubergtraße Nr. 1
zu vermieten. (986) 6—6

•**«-•"•-•"•"•-»+"»<»*«"•-»•
< ' D i e <'

11 Landschafts - Apotheke j;
! \ „Zur Maria Hilf" < •
;; des diplotn. Apothekers M. Leustdk\ \
< Laibach, Resselstrasse Nr. 1 ;;
1 ' neben der neuen Kaiser Franz Jusel-Juinläumsbite
< • empfiehlt, (2797) 42 ' f

i i ihro oigenen beslbekunnteu, beliebten * '
i i und sicher wirkenden < >

;; Zahn-,Mund- und Gesichts- \ \
Reinigungsmittel, umi .«a, j |

I ' AiitiHcptischen (( ' M A I A I I C I I I I A Zahn- u. Mundwasser
i i JUClOUSlUC in Flacons a 1 K; ( '

< * M 6 1 0 U S 1 I 1 6 in Schachteln ä 60 h; ( '
' ' M a l Al l C i n Q GoaichtsHalbe

•' ffleiousme,,,, stuck 701.. (»
I1 Alleinerzeugung und Depot. ,,
, , Täglich zweimaliger Postversand. <>
!#-#-»-»•• »»••••• > m i

^ ^ Qegrllndet 1842. ^ ^ ^ ^

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloilöstraße Nr. 6

I Ballhauegasse Mr. 6.
Telephon 154. (175&) 271

Mehrere junge

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren, werden zu leichter
Arbeit aufgenommen. Solche, welche schon
in Geschäften tätig waren, werden bevorzugt.

Anzufragen bei Hitzl & Kozina,
Rain Nr. 20. (1129) 3—2

Höchste Auszeichnung an der inter-
nationalen Ausstellung in Mailand

1906 (osterr. Juror)

Aerzte und
Patienten

loben die vorzügliche Eigenschaft der
Salmiak-Pastillen des Apo-
thekers Piecoli in Lalbach,
welche Husten und Heiserkeit be-
ruhigend und schleimlösend wirken.
1 Schachtel 20 Ii, 11 Schachteln 2 K.

Aufträge effektuiert prompt gegen
Nachnahme Apotheker Plccoli in
Ijaibacli, Wienerstraße. (5248) 4-4

50 Wagen
Fichten-, Buchen- and Elohen-Ab-
fälle sind zu niedrigsten Preisen zu bekom-

men in der (1120) 5—2

Dampfsäge Deghenghi, Laibach.

Finanzielle
Transaktionen

jeder Art für Industrie- u. Handels-
unternehmungen, Kaufleute u. Ge-
werbetreibende, werden kulantest
u. prompt, ohne Vorspeaen. besorgt.
Zahlungsstookungen werden duroh
Prolongation oder Liquidation ge-
ordnet. Insolvenzen und Konkurse
werden rasohest und bestens mit
Ausgleioh erledigt u. hiezu, wenn
nötig, Kapital od. Garant beschafft.
Bezüglich Erfolge bei langj. Tätig-
keit u. Vertrauenswürdigkeit wer-
den erste Referenzen aufgegeben
und wird in allen Fällen strengste
Diskretion verbürgt. Zuschriften
(anonym unberüoks.) unter „Ge-
w i s s e n h a f t e Besorgung 5 0 "
an die Annonoen - Expedition JOB.
A. Kienreioh, Graz. (1088) 5—3

GtttesTrinkwagsep

verlängert das Leben
AufsuchunggErschlieswonQuellen

Wasserversgrgungs-
anlat/en

bflutals Spezjälität A nt.Kunz.

bis-könMIiBterantin Mährisch ̂
Weisskircfie\(JflndertBvoiiRefErenzenS
iiberausgefuhrlG Anlagenürflichc Besieh- ^
tigung.TerainunfErsuchungbilligst s -

Landauer,
Phaethon, Geschäfts- und

Kutschierwagen, nen und über-
fährt, billig. Graz, Entenpl. 5.

(1147) 3-2

fiil Fußböden
BeruteiD-Fosiiiodei-filaiir,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx-Email, weiss und farbig

mr*- Farbe und Glanz in einem Strich ~ ^ m
aus der Lackt'abrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Rasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für FaMHbi>den,
Kü«lienmttbel und IIunHwirtHcliattN-
GegeiiKtüude jeder Art, aus Holz, Blech
oder Eisen. Vorzüglicher, waschbarer
Wanduustrieli an SpUlstellen in Küchen,

üepot bef (1039) 12—2

Adolf Hauptmann, Laibach.

Akad, Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- undnn**
Schriftenmaler

B. Grosser1

Laibach, Schellenburggasse 6
neben dem Hauptpostgebäude.

Diverse

Schuhe
werden wegen Räumung des

allzu giossen Lagers

zu tief herabgesetzten
Preisen 2-2

abgegeben bei der Firma

Ant. Krisper.
Konditorei, Cafe und Bäckerei

JAKOB ZALAZNIK
Alter Markt Nr. 2 1 . 0112)3-2

Empfehle hiemit dem P. T. Publi- Über Bestellung erzeuge loh
kum anläßlich dor auoh

Ostepfeiertage = P o ^ ; z
A

e n

0 versohledener Art
mein großes Lager verschiedener als: Mandel-, Rosinen-, Honig-,
Zuoker- sowie Galanterle-Oster- Nnfipotlzen usw.
eler. Weitors habe ich In- u. aus- „. ..__„
land. Bouteillenweine, feinste *̂ T_̂ __̂  ŷ̂ ^ w-^
Liköre, echten Maraaohino aus JB.JÄÄ. WL^^EtLm.^^
Zara, Benediktiner, Alasoh u. a.
in großer Auswahl vorrätig. B l n d weißer und schwarzer

Täglich frischo Gugelhupfen, ü Kaffee, Tee, feine Liköre eto.
Finza und Tituli. erhältlich.

Frische Ware ! Prompte Bedienung!
_ ^ - ^ - ^ « - ^ ~^-~ J L JL JL M. « c * ' J L t i ^ M. JL • • ^~—— ^ ^ - _ ^

Rathausplatz Nr. 6 * Petersstrasse Nr. Z6.

Lepo stanovanje I
I a stirimi sobami in eno predaobo je za majski termin I
I oddati. Natančno izvo so v točilnici hotela „Ilirija" ali pa I
I pri g. Rojniku v zalogi piva Zalske pivovarne v Šiški. I

Schöne Wohnung I
I mit vier Zimmern und einem Vorzimmer samt Zu- I
I gehör, iat zum Maitermin zu vermieten. Anzufragen I
I im Schanklokale des Hotels „Ilirija" oder im Bier- I
I depot der Akt.-Ges. Sachsenfeld - Tüffer in Šiška. I
I ^ (405) 16 |

^ 1 FONDANT. ^mJ'^F' .^F::™'.™ " ' ••''%•••' REINE ' K9
H LEICHSCHMELZEND ' I I SCHWEIZERMILCH, H 9
H UNÜBERTROFFEN. SUCHARD, ALLEINIGER FABRIKANT CACftO •>• ZUCKER. ^ J

P r « c k u n d « e r l a g v o n I « . ». » l e i n m a y r t F e » « « n , b e r ,


